KME - Kompetenzzentrum Mittelstand GmbH

Zukunft durch Innovation und Forschung

Potenziale von Methoden der Kiinstlichen Intelligenz im Mittelstand der M+E Industrie

Kiinstliche Intelligenz und ihre Errungenschaften sind zurzeit in aller Munde. Die Mdglichkeiten, die in diesen Tech-
nologien stecken, scheinen unermesslich zu sein. Diese Potenziale zu heben und Kiinstliche Intelligenz fiir die M+E
Industrie profitabel nutzbar zu machen, ist ein wesentlicher Wettbewerbsvorteil fiir bayerische Unternehmen.

Problemstellung

In den letzten Jahren haben die Forschung im Bereich Kiinstli-
cher Intelligenz (KI) sowie die verfiighare Rechenleistung ei-
nen Status erreicht, der einen wirtschaftlichen Einsatz von Kl-
Technologien ermdoglicht. Unterstiitzende Technologien wie
Big Data und Industrial Internet of Things (lloT) erlauben es,
die fiir KI-Analysen notwendigen groflen Datenmengen zu sam-
meln, aufzubereiten und auszuwerten. Potenzielle Anwendun-
gen fiir KI-Technologien und deren scheinbar erstaunlichen
Leistungen finden sich fast taglich in den technischen Medien.

Insbesondere fiir die Fertigungsindustrie werden mafgeblich
Verbesserungen durch den Einsatz von Kl-Technologien pro-
gnostiziert. Hierbei konnen grundsitzlich folgende vier An-
wendungsbereiche fiir den Einsatz von KI-Technologien in der
Produktion identifiziert werden:

Umfassende Beschreibung der Produktion mittels formaler
Beschreibungssprachen: Hierbei ist das Ziel, "Produktions-
wissen" iiber Fahigkeiten der Maschinen, Produktionsab-
lauf, Werkstiicke, Endprodukt etc. semantisch zu beschrei-
ben und damit fiir digitale Verarbeitung zuganglich zu ma-
chen. KI-Technologie: Wissensreprasentation und Seman-
tik

Produktionsplanung und -optimierung: Produktionsabldufe
kdnnen abhangig von Eingangsparametern (z. B. welches
Produkt ist zu produzieren, aktuell verfiighare Anlagen, ist
noch Material zu beschaffen) mit KI-Planungsmethoden
erzeugt werden. Wahrend der Ausfiihrung der Produkti-
onspléne liberwacht ein Monitoring-System, ob unvorher-
gesehene Ereignisse auftreten (z. B. Verzdgerungen bei
Just-in-Time-Lieferungen, Maschinenfehler), und passt
den Produktionsplan dynamisch an, sodass, wenn mdg-
lich, das Produktionsziel dennoch erreicht wird (Plan Re-
pair, Neu-Planung). K/-Technologie: Pradiktion und adapti-
ve Produktionsplanung

Qualitatsiiberwachung mit Machine-Learning-Techniken:
Maschinelles Lernen kann eingesetzt werden, um Unregel-
maRigkeiten im Produktionsablauf zu erkennen, z. B. zum

Entdecken fehlerhaft produzierter Produkte - entweder
durch Bilderkennungsverfahren oder auch anhand akusti-
scher Signale, wie z. B. Motorengerdusch. K/I-Technologie.
Maschinelles Lernen

Produktionsiiberwachung (Schlagwort pradiktive Wartung)
Anlagen liefern kontinuierlich verschiedenste Zustandsin-
formationen, welche mittels selbstlernender Algorithmen
analysiert werden, um mogliche Auffalligkeiten zu erken-
nen, die auf Verschleill etc. hinweisen und eine Wartung /
Instandsetzung notig machen. Bei friihzeitigem Erkennen
ist es unter Umstanden mdglich, Abldufe oder Parameter
(Geschwindigkeiten, Beschleunigungen, Temperaturen)
anzupassen, sodass der Wartungsfall erst gar nicht eintritt
oder zu einem fiir die Produktion giinstigeren Zeitpunkt
verschoben werden kann. Dazu ist insbesondere eine
Kombination mit Punkt 1 notwendig. Es bietet sich auch
eine Verbindung zu Punkt 3 an: Mittels der Maschinenda-
ten konnen Riickschliisse hinsichtlich der Produktqualitat
gezogen werden. K/-Technologie-Maschinelles Lernen

Zielsetzung

Betreiber von Produktionsanlagen und Maschinenbauer kon-
nen zurzeit nicht oder nur schwer abschatzen, wie KI-Techno-
logien fiir ihren Bereich eingesetzt werden konnen und wie sie
hiervon profitieren kdnnen. Auf rein wissenschaftlicher bzw.
Marketing-Ebene erscheinen Kl-Technologien groBRartige Lo-
sungen bereitzustellen. Jedoch erfolgt hier oft eine Erniichte-
rung, wenn diese unter realen Bedingungen eingesetzt werden,
da zumeist eine Vielzahl an Voriiberlegungen notwendig ist,
um die ,richtige” Losung zu identifizieren und zu implementie-
ren.

Um hier insbesondere fiir mittelstandische M+E Unternehmen
eine Entscheidungsgrundlage zu schaffen, werden im Rahmen
dieser Studie folgende Fragestellungen beantwortet:

Bietet die KI Chancen fiir mittelstdndische M+E Unterneh-
men? Und wenn ja, welche?
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- Sind KMU auf den Einsatz von Methoden der Kl vorbereitet
oder riskieren sie, ihre Wetthewerbsfahigkeit auf dem in-
ternationalen Parkett zu verlieren?

- Welche Technologien und MalBnahmen miissen fiir die
kommende Maschinengeneration beriicksichtigt werden,
um fiir die Anforderungen der KI gewappnet zu sein?

Neben den grundlegenden wirtschaftlichen und technologi-
schen Aspekten ist es wichtig, den Aufwand zur Implementie-
rung von KI-Losungen fiir das jeweilige Unternehmen best-
maglich zu iiberblicken. Hierfiir muss der Datenstrom von der
Erfassung bis hin zur Analyse betrachtet werden.

Vorgehensweise

Um die zuvor genannten Fragestellungen fiir KMU beantworten
und konkrete Handlungsempfehlungen anbieten zu konnen,
wird der Themenbereich KI fiir KMU wie folgt erschlossen:

- Allgemeine Aufbereitung des Themenfeldes Kl fiir KMU,
sowohl aus technologischer als auch 6konomischer Sicht
(als Vorstufe zu Potenzialanalysen und KI-Projektidentifi-
kation in KMU)

- Erarbeitung einer wissenschaftlich fundierten Methodik
zur firmenspezifischen Bedarfsermittlung von Kl-gestiitz-
ten Losungen und Identifikation von geeigneten KI-Szenari-
en in KMU

- Bedarfsermittlung und Identifikation von KI-Potenzialen
und ersten Umsetzungsprojekten gemeinsam mit ausge-
wahlten Praxispartnern

- Aufarbeitung/Generalisierung der gewonnenen Kenntnis-
se aus Theorie und Praxis als Entscheidungshilfe fiir KMU

Dabei sichert die zuvor genannte Vorgehensweise durch die
enge Einbeziehung von Praxispartnern aus dem KMU-Umfeld,
dass die entwickelte Methodik sowie die in diesem Zusam-
menhang ermittelten Losungsansatze direkten Bezug bzw. Re-
levanz fiir KI-gestiitzte Innovation in diesen Branchen haben.

Ergebnisse / Nutzen

Nutzungsfalle der Kl spezifisch fiir KMU der Metall- oder Elek-
trobranche wurden bisher kaum untersucht. Mit dieser Studie
soll untersucht werden, wie die Einstiegshiirde fiir KMU beim
Einsatz und bei der Umsetzung von Techniken der KI deutlich
gesenkt und die Mitglieder des bayme vbm befdhigt werden,
sich der Methoden der Kl zu bedienen und Innovationen darauf
basierend voranzutreiben.

Basierend auf einem in dieser Studie durchgefiihrten For-
schungs-/Trendradar sollen kurz- und mittelfristige For-
schungs- und Entwicklungsziele aufgezeigt werden. Hierbei
werden auch verfiighare Methoden identifiziert, ihre Eignung
fiir den Maschinenbau festgestellt und auch Anforderungen
an die eigentliche Infrastruktur (z. B. Maschinendatenerfas-

sung) erhoben. Des Weiteren werden in mdglichst enger Zu-
sammenarbeit mit bayme vbm Mitgliedsunternehmen konkre-
te Anwendungs- und Umsetzungspotenziale und -szenarien
identifiziert.

Die erarbeiteten Forschungsziele und Umsetzungsszenarien
sollen als Blaupause zum Aufsetzen moglichst konkreter Pro-
jekte zum Einsatz zentraler Technologien der Kl im Mittel-
stand dienen. Damit soll es KMU ermdglicht werden, sich
selbst einzuordnen, aber auch zu identifizieren, was fiir die
nachste Maschinen- und Anlagengeneration vorgesehen wer-
den muss.

Forschungspartner

fortiss GmbH

Forschungsinstitut des Freistaats Bayern fiir software-intensi-
ve Systeme und Services

Projektpartner

Bei Interesse an diesem Projekt nehmen Sie bitte Kontakt mit
Herrn Dr. Lied| auf (Kontaktdaten s. unten!)

KME - Kompetenzzentrum Mittelstand GmbH | Parkring 29 | 85748 Garching

Telefon 089-25006160-0 | Telefax 089-25006160-9| info@kme-mittelstand.de | www.kme-mittelstand.de

Stand: Mai 2018
Seite2/2



	KME – Kompetenzzentrum Mittelstand GmbH
	Zukunft durch Innovation und Forschung
	Potenziale von Methoden der Künstlichen Intelligenz im Mittelstand der M+E Industrie
	Künst­li­che In­tel­li­genz und ih­re Er­run­gen­schaf­ten sind zur­zeit in al­ler Mun­de. Die Mög­lich­kei­ten, die in die­sen Tech­no­lo­gi­en ste­cken, schei­nen un­er­mess­lich zu sein. Die­se Po­ten­zia­le zu he­ben und Künst­li­che In­tel­li­genz für die M+E In­dus­trie pro­fi­ta­bel nutz­bar zu ma­chen, ist ein we­sent­li­cher Wett­be­werbs­vor­teil für baye­ri­sche Un­ter­neh­men.




